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Die für Berlin projektierte Komiſche Oper an der Weidendammer Brücke
Nach langen Kämpfen wird Berlin jetzt auch in den Beſitz einer

komiſchen Oper gelangen Merkwürdig genug daß es bis jetzt gedauert
hat bis ſich die Pläne in die Tat umſetzten Die neue Opernbühne
wird ſich an der Weidendammer Brücke erheben Das Gebäude im

modernſten Stil wird mit allem Komfort und allen techniſchen Hilfsmitteln
ausgeſtattet werden Die Direktion übernimmt Direktor Gregor dem von
ſeiner Stellung als Leiter des Elberjetder Stadtteaters ein vorzüglich er
Ruf vorausgeht

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

8 Berlin 21 März
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Etat für das Reichs

militärgericht Beim Ordinarium entſteht keine Debatte Bei den
einmaligen Ausgaben hat die Kommiſſion die Forderung zur Errichtung
eines Dienſtgebäudes für das Reichsmilitärgericht geſtrichen und zwar weil
die Kommiſſion das ausgewählte Grundſtück für zu koſtſpielig hält Auch
dieſem Beſchluſſe der Kommiſſion tritt das Haus ohne Debatte bei Es
folgt die zweite Beratung des Militäretats Die Debatte erſtreckt ſich
zunächſt über zwei auf das Militärſtrafgeſetzbuch bezügliche Reſolu
tlonen Die Reſolution Gröber und Gen erſucht die Verbündet en
Regierungen ſchon vor einer allgemeinen Reviſion des Militärſtrafgeſe
buchs dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den für die

Strafbeſtimmungen des geltenden Militärſtrafgeſetzbuchs mildernde Umſtände
mit geringeren Mindeſtſtrafen zugelaſſen werden Die Reſolution Müller
Mengen frſ Vp verlangt J eine den modernen Rechtsanſchauungen
entſprechende Reform des Militärſtrafgeſetzbuchs zugleich mit der begonnenen
Reſorm des bürgerlichen Strafgeſetzbuchs 2 noch vor dieſer allgemeinen
Reſorm eine Beſeitigung der größten Härten durch e Spezialgeſetz namentlich
Beſeitigung des Mißverhältniſſes zwiſchen den Strafbeſtimmungen über

Verfehlungen Untergebener gegen Vorgeſetzte und denen über Vorgeſetzte

gegen Untergebene 3 Vorlegung einer Statiſtik über die praktiſche An
wendung der Normen der Militärſtraſprozeßordnung über den Ausſchluß
der Oeffentlichkeit 4 verlangt die Reſolution daß nicht durch äußerliche
Maßnahmen der Militärverwaltung wie u a Wahl des Verhandlungs
raums die Beſtimmungen über Oeffentlichkeit der Verhandlungen illuſoriſch
gemacht werden

Abg Dr Müller Meiningen fr Bp Wir ſtehen vor einer großen
Reform des bürgerlichen r Davon kann auch das Militär
ſtrafgeſetzbuch nicht unberührt bleiben Daß manche Punkte der Klärung
bedürfen hat der Deſſauer Prozeß bewieſen Dort hat der Anklage
vertreter die Meinung geäußert daß gegenüber Vorgeſetzten das Recht
der Notwehr nicht exiſtiere Der Untergebene müßte ſich alſo ruhig tot
ſchlagen laſſen und hätte dann erſt hinterher das theoretiſche Recht ſich
zu beſchweren Das Gericht hat ſich glücklicherweiſe auf dieſen Stand
punkt nicht geftellt aber es hat einen Unterſchied von Abwehr und Gegen
wehr konſtruiert der ſonſt nirgends exiſtiert Am beſten wäre es wohl
die Militärgerichtsbarteit überhaupt auf rein militäriſche Vergehen zu be

ſchränken Aber da dies nicht zu erreichen iſt ſtellen wir ſo weitgehende
Wünſche zurück und begnügen uns mit unſerer Reſolution Beſonderes
Gewicht müſſen wir auf die Beſeitig ung der Härten legen die ſich aus
dem Mißverhältnis der Strafen für Vergehen gegen Vorgeſetzte e und fürMißhandiungen Untergebener durch dieſe ergeben Vom ethi hche n Stand

punkte aus müßte gerade der Vorgeſetzte ſtreuger beſtraft werden der den
ihm gegenüber wehrloſen Untergebenen zum Widerſtande reizt Die
Miß handlungen werden davon bin ich feſt überzeugt in den
öheren Kreiſen aufs ſchärfſte verurteilt aber in den unteren

iſt es anders Redner führt eine Reihe von Einzelfällen an
d fährt fort Die Verhandlungen vor dem Militärgericht
ermuntern witter Umſtänden geradezu zu Mißhandlungen Es iſt
entſchuldigung des Angeklagten z B geltend gemacht worden daß
geſchlagen wird oder es iſt einem Angetlagten der ſich ſortgeſetzter Miß
handlungen ſchuldig gemacht hat atteſtiert worden daß er nur von Ehr
geiz beſeelt geweſen ſei Dabei iſt bemerkenswert daß die Unterſchiede inZahl der Mißhandlungen bei den einzelnen grweet orps ſehr verſchie

den ſind Jm allgemeinen hat ſie ſich in Bayern und Württemberg er
höht iſt in Preußen ſtabil gebliet ben und hat in Sachſen abgenommen
Wir ſehen in einem geſetzgeberiſchen Eingreifen nicht das einzige aber ein

Mittel zur Beſſerung der Zuſtände Wir verſprechen unsbeiſpielsweiſe viel von der kaiſerlichen Verordnung daß die Kapitulation

die Untergebene mißhandelt haben nicht abgeſchloſſen
wird Von großer Bedeutung iſt auch die Reform des Beſchwerderechts
die Leute fürchten ſich davon Gebrauch zu machen weil jede Abweichung
von den vorgeſchriebenen Formen beſtraft wird und die Reform des
Strafvollzugs Als ein ſehr ſörderliches Mittel betrachte ich auch die
Hebung der körperlichen Kraft der Leute durch Pflege des Volksturnens
In dieſer Beziehung können wir uns die Japaner zum Muſſter nehmen
d gehe über zu dem folgenden Punkt unſerer Reſolution Der Aus

uberall

miniſter ſeinerzeit vier abgegeben hat Die Kabinettsordre iſt auch nicht
vom Kriegsminiſter gegengezeichnet obwohl hier nicht die Kommando
gewalt des Kriegsherrn in Betracht kommt ſondern ein Eingriff in die
Rechtſprechung ſelbſt Auffallend iſt auch daß neuerdings zu Pflichtver
teidigern meiſt ſtatt Rechtsanwälte junge Offiziere ernannt werden Den
Herrn ſächfiſchen Bevollmächtigten möchte ich fragen ob es richtig iſt daß
ein Leutnant aus einer großen Garniſon in eine kleine an der franzöſi
ſchen Grenze verſetzt worden iſt weil er von dem Rechte der Ablehnung
ſeines Oberſten als Richter Gebrauch gemacht hat Zum Schluß muß ich
bemerken daß die Oeffentlichkeit in vielen Fällen zwar nicht formell aber
durch allerhand Verwaltungsakte tatſächlich ausgeſchloſſen wird Die

wenn ein Abgeordneter hier einmalMilitärverwaltung iſt ſehr entrüſtet
durch den ſyſtematiſcheninen Fall nicht ganz richtig dargeſtellt hat aber

Ausſchluß der Oeffentlichkeit wird ja die richtige Information geradezu
unmöglich gemacht Unſer Antrag bezwe eckt den nötigen Kontakt zwiſchen
der Militärgerichtsbarkeit und der öffentiichen Meinung herzuſtellen und

die militäriſche
JnV

ſo das Mißtrauen zu beſeitigen das vielfach noch gegen

Rechtſprechung beſteht und für dieſe ſelbſt unheilvoll werden kann
dieſem Sinne bitte ich Sie nehmen Sie unſeren Antrag an

Abg Gröber Ztr Nach den ausführlichen Darlegungen des Vor
redners darf ich mich kurz faſſen Jch bitte Sie um Annahme meiner
Reſolution Jm Gegenſatz zu dem Abg Müller M Neiningen bin ich nicht
der Anſicht daß es ſich bei der Kabinettsordre vom Dezember 1903 um
einen Eingriff in die Rechtſprechung im Einzelfalle handelt Denn die
Kabinettsordre iſt doch ergangen nach Erledigung des betr Prozeſſes
Auch glaube ich nicht an eine Abſicht der Militärbehörde das Gefetz zu
umgehen Jn einzelnen Fällen fehlt es wohl wirklich an geeigneten
Lokalen

Abg Himburg konſ verteidigt die für Vergehen gegen Vorgeſetzte
beſtehenden ſtrengen Strafen Die Disziplin muß unter allen Umſtänden
aufrecht erhalten werden Jch bin ein Anhänger der Abſchreckungstheorie
Und wer im praktiſchen Leben ſteht wird dem beipflichten daß es ohne
ſtrenge Strafen nicht geht Die Disziplin iſt die Hauptſache Meine
Freunde ſind daher Gegner jeder Herabſetzung dieſer Strafen Die be
antr gen Reſolutionen ſtützen ſich überhaupt nur auf wenige Einzelfälle

Gradnauer Soz Auf wenige Einzelfälle Wir könnten diegane ehe hier vortragen verzichten aber darauf Ueberdies haben ja

die Herren Konſervativen ſelbſt erſt neulich wegen eines ganz vereinzelten
Falles der ihnen unbequem war eine Aenderung des Bäürgerlichen Geſetz
buchs beantragt Und wenn der Vorredner im Jntereſſe der Disziplin
die Refolr tion bekämpft ſo erwidere ich ihm daß es gerade im Jntereſſe
der Disziplin liegt daß den in den Reſolutionen enthaltenen Forderungen
entſprochen wird An dem guten Willen der Heeresverwaltung den Miß
handlungen abzuhelfen zweifle ich nicht aber unſere Bemühungen ſind
von Erfolg immer noch nicht geweſen Redner übt dann in längeren
Ausführungen Kritik an dem Meſſen mit zweierlei Maß je nachdem es
ſich handelt um Verfehlungen Vorgeſetzter oder Untergebener

t Meine Freunde werdet r die WAbg Hagemann utl Meine Freunt werden für die Punkte 1und 4 der Reſolution Müller Meinimn gen ſtimmen Dagegen nicht für

Punkt 2 weil ſie das Mißverhältnis zwiſchen den Beſtrafungen von Unter
gebenen und Vorgeſetzten von dem dort die Rede iſt nicht anerkennen
können Auch die Reſolution Gröber werden meine Freunde W men
Daß dadurch die Disziplin gefährdet wird wie der Abg Himburg behaupte
hat halten wir nicht für zutreffen

Kriegsminiſter v Einem Es handelt ſich bei dieſen Reſolutionen
um eine wichtige e en Der Abg Gradnauer hat geſagt es
handele ſich bei den Miß hag dlungen um den ſchwerſten Mißſtand O nein
mein Herr der ſchwerſte 9 ißſtand liegt ganz wo anders Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete ſelbe hat ja anerkennen müſſen daß die Miß

handlungen in der Armee abgenommen haben Jch bin auch überzeugt

S laut tand ihr Diedaß wenn die Anordnungen in der letzten S Da ettsordre Uber Dienſt

24 x v übrt Fär o v roh
erieichternngen erſt alle durchgeführt ſind die Miß handlungen noch mehr

abnehmen werden Man ſagt die Strafen für Vorgeſetzte wegen Miß
handlungen ſind zu leicht Jch ſelbſt werde mich hüten an den ergangenen
Irteilen Kritik zu üben Aber erwähnen will ich doch daß die Unter
offiziere die an den Verhandlungen gegen Soldaten teilnehmen ſtets ſehr
geneigt ſind über das Urteil des Gerichts noch hinauszugehen Und

iſt ferner daß jetzt für die Verteidigung angetlagter Mannſchaften
geſorgt iſt als früher Man hat die Kabinettsordre vom

z bemängelt Aber in dieſer Ordre ſind die Offiziere nur
worden daß die Verordnung von 1899 bis

D sordre hat in keiner

r hou a M
weit beſſe3 Dezember 190

darauf aufmerkſam gemacht
dahin nicht genug beachtet worden iſt Die Kabinett

Beilage zu Nr 70 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
die Art wie die ſozialdemokratiſche Preſſe die Armee t und die Offiziere

angreift die Oeffentlichkeit des Verfahrens mehr ſchädigt als ihr nützt
Wenn ich Richter wäre würde ich noch viel mehr gerade wegen dieſer
Angriffe für Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſein Bewegung links Rufe
Hört hört Der Miniſter wiederholt Wenn ich Richter wäre Weiter
erklärt er es für ganz unmöglich daß jemals ein Offizier verabſchiedet
werden kann wegen eines Richterſpruchs Mißſallen iſt keine Strafe
Was die Reſolutionen betrifft ſo iſt dagegen einzuwenden daß die
Disziplin unter allen Umſtänden aufrecht erhalten werden muß nicht nur
im Kriege ſondern auch im Frieden Der Untergebene der ſich gegen
einen Vorgeſetzten vergeht muß ſchwerer beſtraft werden als im um
gekehrten Falle der Vorgeſetzte Denn der r der ſich gegen einen
Untergebenen vergeht vergeht ſich nur gegen das Rechtsgut einer einzelnen
Perſon der Untergebene dagegen der ſich gegen einen Vorgeſetzten vergeht
vergeht fich gegen die Allgemeinheit gegen die Disziplin die Grundlage
der Armee Unruhe links Wo mildernde Umſtände vorliegen gibt es ja
auch ein Begnadigungsrecht Die Sozialdemokraten ſchweigen über alles
gute in der Armee z B über das gute Verhältnis zwiſchen Untergeberen
und Vorgeſetzten wie es ſich beiſpielsweiſe vor weni gen J ahren bei len
Rettungen aus Hochwaſſergefahr in Schleſien ſo
ſagt genug

G W 2ön ge ezeig i uite Vas

Abg Dove frſ Vrgg Meine Freunde werden für beide vorliegenden
Reſolutionen ſtimmen Für die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der
Disziplin haben wir dasſelbe Gefühl wie Herr Himburg Aber eine
Disziplin die nur durch Strenge beſteht und nicht auch durch Gerechtigkeit
hat doch nur wenig WertAbg Menller Meiningen frſ Vp verlieſt den Wortlaut der kaiſe

lichen Kabinettsordre von 1903 Wenn den Offizieren ſo Levit
geleſen würden lönne bei ihnen von Unabhängigkeitsgefühl keine
Rede ſein

Kriegsminiſter Fiuem Jch wiederhole Mißfallen iſt keineDie ganze Kak binetts rdre will weiter nichts als daß die Offizier
V a nung von 18 99 befolgen tierun
der Verſetzung eines Leutnants in eine kleine Grenzſtation kein

Nach kurzen Ausführungen g Gröber ZtrReſolutionen angeno mmen der Titel Gehalt des Kriegsminiſters

willigt Der Miniſter erklärt noch Hannover werde ſeine Reit
halten

Mittwoch Fortſetzung

WFie hmärk te
im stadtl schen Viehhofe zu falfe am 20 März 1805
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Bartcoht aus der Landwirtschatiskammer fur die Frorinz Sacnasen über tat
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ſchl luß der Oeffentüchkeit wird inme häufiger namentlich Weiſe einen Aus ſchluß der Oeffen lichteit angeordnet ſondern nur Vorausſichtliches Wetter am 23 März 1905
ſeit Erlaß der Kaiſerlichen Verordnung von 1903 Jch tann wie ich wiederhote es gerügt daß jene frühere Verordnung R wie h d e
nicht umhin zu erklären daß dieſe Verordnung in einem nicht die gebührende Beachtung gefunden hat zum Nachteil Bei De wind zettweiſe teres vorwiegend trockene

Gegenſatz ſteht zu den u die der Kriegs des Anſehens der Armee Jch ſelbſt glaube übrigens daß gerade ſ und am Tage mäßig warmes Wetter
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Seite 12 Donnerstag
Pariſer Brief

Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 18 März
Merken wir uns das geſtrige Datum Es bedeutet die Abdankung

des franzöſiſchen Militarismus und die Einſarg ung desRevanchegedankens Jn der Tat hätten Regierung und Sollévertreter

der Republik uns kaum ein ſolideres Pfand ihrer Friedensliebe darbieten
können als das geſtern nahezu einſtimmig angenommene Geſetz über den
zweijährigen Heeresdienſt Allerdings ließ ſich gleich auch die Abrüſtungdie Auflöſung der Armee beſchließen Das wäre noch einfacher a
billiger geweſen aber vom Koſtenpunkt abgeſehen dürſen wir uns von
dem zweijährigen Dienſt ſo wie er hierzulande durchgeführt werden
ſoll genau dieſelben Erfolge verſprechen Die Fachmänner ſind nicht müde
geworden den Herren Geſetzgebern dieſe Wahrheit zu predigen aber man
hat nicht auf ſie gehört Der oberſte Kriegsrat deſſen Mitglieder im
Ernſtfalle die Truppen gegen den Feind ſühren und die Verantwortlichkeit
für die Landesverteidigung übernehmen ſollen iſt grundſägtzlich nicht befragt
worden Die bürgerliche Staatsgewalt ſo erklärte der Kriegsminiſter
Berteaux in der Kammer darf der militäriſchen nicht untergeordnet werden
Als perſönliche Anſicht eines Börſenmaklers dem eine Laune des Zufalls
das Kriegsportefeuille in die Hände ſpielte iſt dieſe Bemerkung ganz
logiſch Jmmerhin bleibt es eine wunderliche Erſcheinung daß eine ſo
folgenſchwere Neuerung im Widerſpruch mit der warnenden Kritik des
geſamten Offizierkorps auf Empfehlung eines Wechſelagenten und nach
dem Grundplan eines Jrrenarztes zuſtande kommen konnte Der Senator
Rolland von dem die ganze Reform ausgeht iſt nämlich Jrrenarzt
Uebrigens nimmt man zu ſeiner Entſchuldigung an daß er den Entwurf
ſeines Geſetzantrages in den hinterlaſſenen Papieren eines ſeiner Patienten
entdeckte Das würde ja nun Alles begreiflich machen Alles nur nicht
die Begeiſterung mit der ſich Kammer und Senat an dieſer Wette gegen
das Einmaleins beteiligten

Mit den Rekruten zweier Jahrgänge will man hinfort die Cadres
llen jür deren Bedarf bisher ſchon die Mannſchaften dreier Jahrgänge

nicht ausreichten Es iſt öffentliches Geheimnis daß die geſetzmäßige
Friedenspräſenz ſchon ſeit länger als einem Jahrzehnt nicht mehr zu er
reichen war Jn neuerer Zeit fehlten jahraus jahrein eiwa 90,000 Mann
an der im Budget vorgeſehenen Effekrivſtärke Bei vielen Jnfanterie
Regimentern mußte das dritte Bataillon unterdrückt werden damit die
beiden andern wenigſtens die Kopfzahl behielten ohne welche kein Exerzieren
mehr möglich geweſen wäre Trotzdem klagen die Offiziere im ganzen
Lande über die Schwäche der ihnen anvertrauten Skelert Formationen
mit denen ſich nicht manövrieren läßt und der bekannte General Négrier
gab vor einigen Monaten unwirſch ſeine Demiſſion als Armee Jnſpektor
weil er bei einer Beſichtigung der längs der Vogeſen aufgeſtellten Deckungs
larps die entmutigende Tatſache konſtatieren mußte daß jelbſt dieſe Muſter
t appen trotz der geſeglich vorgeſchriebenen ſtändigen Kriegsbereitſchaft kaum
100 Geweyre in jeder Kompagnte muſterten ſtatt der 150 die ſie haben
ſollten So liegen die Verhältniſſe unter der Herrſchaft des Gefſetzes
welches drei Jahrgänge bei der Fahne vereinigt Der zweijährige Dienſt
kann das Uebel nur verſchlimmern und zwar in ſolchem Maße daß die
ganze militäriſche Organiſation dadurch gefährdet wird Der Jrrenarzt
ſelbſt hat das begriffen Deshalb verordnet er zur Stärkung der blut
armen Cadres die maſſenhaſte Einſtellung von Kapitulanten Es fragt
ſich nur ob dieſelben ſich ſo maſſenhaft anbieten werden wie die Heeres
verwaltung ſie anwerben möchte Wäre das wirklich der Fall ſo würden
die Werbeprämien und die erhöhten Beſoldungen das Armeebudger ſehr
bald in drückender Weiſe belaſten Gleichzeitig erwüchſe von Jahr zu
Jahr bedrohlicher für die bürgerliche Freiheit ein neues Prätvrianerheer
das im Moment einer innern Kriſe zum dienſtwilligen Werkzeug eines
Prätendenten oder eines Pronunciamiento Generals werden könnte

Jmmerhin betreffen ſolche Bedenken nur entfernte Mögklichkeiten über
welche man heute hinwegſehen dürfte wenn das neue Geſetz nicht noch
zahlreiche andere Mißſtände zur unmittelbaren Folge hätte Der krank
hafte Gleichheitswahn der franzöſiſchen Demokratie hat ſich kaum je ſo
iyranniſch gezeigt wie hier Ohne Rückſicht auf Bildung und Beruf
ſollen hinfort alle jungen Leute ihre zwei Jahre abdienen und zwar alle
im gleichen Alter und einerlei bei welcher Waffe Wer nicht verkrüppelt
verſtümmelt oder verwachſen iſt kommt nach ſeinem zwanzigſten Geburts
tag als Gemeiner in die Kaſerne auch der künftige Ofſſizier Dieſer ge
nießt allerdings die Vergünſtigung nach einjährigem Dienſt in Reihe und
Glied ſeine wiſſenſchaftliche Vorbildung in den militäriſchen Hochſchulen
vollenden und ſpäter als Leutnant zum Regiment zurückkehren zu dürſen
Nicht ſo gut wird es den jungen Leuten ergehen die ſich außerhalb der
Armee dem Staatsdienſt widmen wollen ſei es im höheren Lehrſach ſei
es im Bergbau in der Forſtverwaltung oder im Jngenieurweſen Sie
alle müſſen zwei Jahre als Gemeine dienen und ein Jahr vor und eines
nach dem Beſuch der betreffenden Akademie Auch dieſe Behandlung gilt
nur als ſchonende Ausnahme auf weiche alle übrigen akademiſch g
ſchulten Jünglinge keinen Anſpruch haben Der Mediziner der Juriſt
der Künſtter der Schriftſteller der nicht nach der Staatsproſeſſur ſtrebende
Gelehrte ſie alle ſollen der Aushebungskommiſſion gegenüber ebenſo und
nicht anders geſtellt ſein als der Ackerknecht und der Fabrikarbeiter Ob
der zweijährige Aufenthalt in der Kaſerne der unter allen Umſtänden
ihre Studien unterbricht obendrein noch ihre Laufbahn verengt oder gänz
ch verſperrt das bekümmert unſre Gleichheusfangatiker nicht Ebenſo
gleichgiltig ſind ihnen die Vermögensverhältniſſe der Geſtellungspflichtigen
Bisher blieb der einzige Sohn einer vermögensloſen Wittwe vom Dienſt
beſfreit der Ernährer hochbetagter Eltern oder unmündiger Geſchwiſter
gleichfalls Das Reformgeſetz des Jrrenarztes weiß nichts von ſolcher
Humanität Es ſagt nicht gerade Laßt ſie betteln gehen wenn ſie
hungrig ſind es ſichert ihnen ſogar während der Kaſernenjahre ihres
Botſpenders eine kleine Geldunterſtützung aus dem allgemeinen Steuer
ſäckel zu aber ſelbſtverſtändlich kann es dieſes Almoſen nicht ſo ſreigebig
gewähren daß die Empfänger nicht ins äußerſte Elend geſtoßen würden

Und nun kommt als militäriſches Gegenſtück zu ſolcher ſozialen Miſere
voch in Betracht daß der zweijährige Dienſt bei allen Waffen gelten alſo
einen Kavalleriſten einen Kanoniter einen Genieſoldaten in derſelben Zeit

gétüc wie einen Füſilier oder Trainknecht Es gibt
keinen Fachmann der das für möglich hielte Die unausbleibliche Folge
wird denn auch ſein daß die franzöſiſche Kavallerie nebſt ſämtlichen
Speozialwaffen durch das neue Geſetz qualitativ die Armee als Ganzes
aber des ungenügenden Rekrutenmaterials wegen quantitativ geſchwächt
desorganiſiert und demoraliſiert werden

Uebrigens machen unſere Sozialrevolutionäre gar kein Hehl daraus
daß ſie eben dieſes Reſultat erwarten und bezwecken Sie betrachten den
zweijährigen Dienſt nur als Etappe auf dem Wege zum einſährigen der
d ſeinerſeits bald durch das Milizſyſtem erſetzt werden ſoll So wie

kriegstüchtlg ausbilden ſoll

dann
ſie jetzt nach zweimaliger Durchberatung in Senat und Kammer hervor
ging erſcheint ihnen die Reſorm noch ſehr reformbedürftig Sie ver
miſſen vor allem die gänzliche Unterdrückung der für Reſerve und Land
wehr vorgeſchriebenen Herbſtübungen Der Senat wollte auf dieſe demo
kratiſche Verbeſſerung nicht eingehen und die Kammer hat vorläufig
darauf verzichtet um nicht das ganze Geſetz fallen zu laſſen von dem
ſie ſich den lebhaften Dank der Wählerſchaft verſpricht Jetzt iſt die
Lex Rolland Berteaux glücklich unter Dach und Fach aber noch ehe ſie
in Wirkſamkeit tritt hoffen die Volksfreunde im Palais Bourbon durch
ein Sondergeſetz zu ergänzen welches jede Einberufung der Reſerviſten
und Landwehrmänner in Friedenszeit abſchaffen ſoll Damit würden
dann die Herbſtmanöver überhaupt erſchwert oder gar unmöglich gemacht
Um ſo beſſer denken Jaurès und ſeine Partei Sie meinen es offenbar

hrlich mit dem Weltfrieden Lutetius

Kleine Chronik
Koburg 21 März Eiſenbahnunfall Amtlich wird ge

meldet daß geſtern nachmtag um 3 Uhr 40 Minuten beim Rangieren
inſolge falſcher Weichenſtellung bei der Halteſtelle Roſſach zwei offene
Güterwagen einen falſchen Lanf nahmen Sie ſtießen mit der Ausrüſtung
des Zuges 5954 zuſammen hierbei wurde ein Hilfsweichenſteller
durch die zuſammenprallenden Wagen eingepreßt und ſofort getötet

Stettin 21 März Gräßlicher Selbſtmordverſuch Auf
dem Gute Thalberg bei Treptow a Toll machte eine 65 jährige Arbeiter
frau einen gräßlichen Selbſtmordverſuch Sie zog doppelte Kleidung an
darüber band ſie noch verſchiedene Tücher und ging in dieſem Aufzug
hinter eine Scheune begoß die Kleidungsſtücke reichlich mit Erdöl und
zündete das an Auf ihren Schmerzensſchrei eilten zwar Leute herhbei diedas Feuer erſtickten aber die Alte hat ſchon ſo ſchwere Brandwunden
erlitten daß der Arzt an ihrem Aufkommen zweifelt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid
Boppard 21 März Mit einem ſeltenen Gegenſtande hatte

ſich die letzte Stadwerordneten Verſammlung hierſelbſt zu beſchäftigen nämlichmit einem Geſuche der Gymnaſial Abiturienten um Bewilligung
eines Zuſchuſſes zu den Koſten des Abiturienten Kommerſesdi jungen Leute fanden jedoch wenig Gegenliebe bei den Stadtvätern

denn ſie lehnten die Eingabe einſtimmig ab Ob die Abiturienten trotzdem
auf ihrer Kommersfeier geſungen haben Stoßt an Boppard ſoll leben
hurra hoch iſt nicht bekannt geworden

Köln 21 März Zutritt verboten An der Bahnhofs
wirtſchaft zu Oberlauchringen hatte der Bahnhofswirt die Jnſchriſt ange
bracht Judenfreies Haus Das Miniſterium des Jnnern und der
Verwaltungsgerichtshof haben nach der Köln Zrg entſchieden daß die
Jnſchriften Judenfreies Haus und Judenreines Haus unzuläſſig ſeien
Der Jnhaber der Wirtſchaſt hat in den letzten Tagen die beanſtandete
Jnſchrift entfernt und ſtatt ihrer enthält das Firmenſchild jetzt die
Worte Jüdiſcher Zutritt höflichſt verbe ten

Saarbrücken 21 März Die feindlichen Brüder Jm be
tachbarten Orte Dudweiler hat vorgeſtern ein Bergmann der betrun
ken von der Muſterung nach Hauſe kam ſeinem Bruder den Bauch
aufgeſchlitzt der Tod trat fofort ein Ein dritter Bruder der auf
die Schreckensnachricht herbeieilte warf den Betrunkenen zu Boden und
entwand ihm die Mordwaffe wobei er ihm einen Finger der rechten
Hand abſchnitt

Stockholm 21 März Ein Bräutigam aus den Wolken
Der ſchwediſche Asronaut und Jngenieur Dr Fränkel der jüngſt von
Stockholm mit dem Ballon Svenska auſſtieg ging mit dieſem auf der
Jnſel Oeland nieder wo er von einem reichen Fabrikbeſiyer der
gerade ſeine ſilberne Hochzeit feierte freundlich empfangen wurde Die ſo
eingeleitete Bekanntſchaft wurde fortgeſetzt und führte dazu daß dieſer Tage
die Verlobung des aus den Wolken Herabgekommenen mit der Tochter
des Fabrikauten verkündigt wurde

Newyork 21 März Ueber die Exploſionskataſtrophe in
der Schuhfabrik in Brockton im Staate Maſſachuſetts liegen weitere Einzel
heiten vor aus denen ergellt daß das Ungiück umfangreicher iſt als man
anfangs glaubte Die Zahl der Toten erreicht möglicherweiſe 100 und
die der Verletzten weitere 100 Unter den Opfern befinden ſich viele
Frauen und Kinder An 60 Leichen wurden bisher geborgen Man legt
die verkohlten Knochen in Kaſten und bringt ſie nach dem Leichenhauſe
Viele Verwundete verbrannten lebendig Die Unglücksſtätte macht einen
grauenhaften Eindruck Unter der Menſchenmenge die ſie umlagert
ſpielen ſich herzzerreißende Szenen ab Viele Opfer ſind gänzlich unkenntlich
Man hatte einen alten Keſſel eingeſetzt der monatelang nicht geheizt war
Sofort nach der Exploſion ſtärzten die vier Etagen über dem Keſſel mit
Hunderten von Angeſtellten ein Zahlreiche andere verbrannten in einem
Flügel des Gebäudes Die Feuersbrunſt zerſtörte noch ſieben andere
Gebäude

Newyork 21 März Sturm auf dem Ozean Die ein
laufenden transgtlantiſchen Dampfer berichten ſämtlich daß ſie furchtbare
Stürme durchzumgchen hatten Sechs geſtern eingelguſene Dampfer hauen
alle Verſpätung unter ihnen befand ſich auch der Cedrſe von der White
Star Linie der beſonders ſchwer vom Unwetter mitgenommen wurde
Eine volle Woche lang war der Dampfer in der Gewalt eines furchtbaren
Sturmes Am achten Tage traf ihn eine rieſenhafte Woge von 60 Fuß
Höhe welche die Luken zertrümmerte die Schiffsplanken eindrückte und
das ganze Schiff derart erſchütterte daß die Fahrgäſte in ihren Kajüten
zu Voden geſchleudert wurden Auf dem Dampfer Main ſtarben
während der Fahrt wie der Kapitän berichtet drei Fahrgäſte infolge Herz
ſchlages hervorgerufen durch Angſt und Schrecken über die Szenen an
Vord der Main während des Sturmes deſſen Wüten geradezu un
beſchreiblich war

Gerichts Zeitung
h

Strafkammer
Halle 21 März

Einfacher und ſchwerer Diebſtahl Betrug und Unter
ſchlagung Der hereits wegen ähnlicher Vergehen vorbeſtrafte Jngenieur
Alfres Maelich war in einer hieſigen Buchhandlung welche hauptſächlich
Gebeitbücher und Hausſegen vertreibt als Reiſender angeſtellt Er war
aber für einen derartigen Poſten ungeeignet und wurde deshalb nicht auf
die Reiſe geſchickt ſondern jn der Handlung beſchäftigt Die Abweſenheit
ſeines Prinzipals benutzte M dazu zwei Muſtertaſchen mit Geſangbüchern
Einbanddecken und Hausſegen zu entwenden die er in einer Wirtſchaft
auf der Halberſtädterſtraße zum Verkauf anbot Nachdem am 8 Februar
gegen M dieſerhalb Anzeige erſtattet war erhielt der Eigentümer die ge
ſtohtenen Sachen zum größten Teil zurück Jm Januar wohnte M bei
einer Frau bei welcher er ſich als Jngenieur und Reſerve Ofſizier
einführte worauf ihm dieſe 14 Tage Koſt und Logis gewährte wofür er
27 Markt ſchuldig blieb Bei ſemnem Fortzuge bezahlte der Menſch nicht
ſondern ſtahl der Wirtin aus einem verſchloſſenen Vertikow den er gewalt
ſam öffnete 2 Taſchentücher Stulpen und ein Zigarrenetui Seiner
nächſten Wirrin ſtahl er aus einem unverſchloſſenen Kleiderſchranke einen
Offiziersſäbel und Mantel Von beiden Wohnungen behielt er auch Hans
und Kormdorſchlüſſel zurück Der Angeklagte wurde zu 2 Jahren Ge
fängnis und 5 Jahren Ehrverluſt verurreilt

Aus Not entwendete der 21 Jahre alte in Haft befindliche Arbeiter
Otto Ochſe aus Ammendorf einen Haſen im Werte von 3,50 Mark den
er am 24 Dezember vor einem hieſigen Geſchäft hängen ſah Der An
geklagte verkaufte das Wild für 2 Mark um ſein Schlafgeld bezahlen zu
können O befindet ſich im Rückfalle und wurde antragsgemäß zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt

Wegen Betrugs ſtand der Agent Paul Seeburg aus Schaf
ſtädt unter Anklage Zu einem Umzuge am 1 Juli 1904 brauchte der
Lehrer welcher verſetzt worden war 100 Mart und wandte ſich des
halb an den Angeklagten Dieſer konnte auch gerade eine ſolche Summe
gebrauchen die K dem S borgen wollte wenn er ihm 200 Mk ver
ſchaffte Gegen Akzept erklärte ſich der Angeklagte hierzu bereit S ſtellte
auch einen Wechſel aus welchen Kr mit ſeiner Annahme verſah Beide
gingen zu einem Kaufmann den der Angetklagte für die Sache intereſſiert
hatte und S erhielt die 200 Mk aber nicht auf den bereits ausgeſtellten
Wechſel ſondern auf ein neues Papier welches Kr akzeptieren mußte
Kr hatte die Herausgabe des erſten Wechſels nicht verlangt was von dem
Angeklagten dazu benutzt wurde nach einigen Tagen noch einmal zu S
zu gehen und den Wechſel zu diskontieren Er erhielt aber nur 100 Mk
auf Abſchlag weil Simon noch Erkundigungen einziehen wollte Der An
geklagte hatte angegeben daß er von Kr noch Geld zu fordern habe was
damals nicht der Fall war S wurde für ſchuldig befunden und zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt

Hriefhaſten des General AnjeigerHriefhaſten des General Anpeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anonyme

Anfragen bleiben unberückſichtigt
K F in R Fragen Sie einen Fachmann Jhnen eine ausführ

liche Anweiſung für jene Fabrikation an dieſer Stelle zu geben würde
den bemeſſenen Raum des Briefkaſtens weit überſchreiten Außerdem wäre
nicht ausgeſchloſſen daß das angegebene Rezept reſp die Anweiſung nicht
den gewünſchten Erfolg hätte

E St in B Jhre Frage betreffend die ſpätere Ausbildung
jenes jetzt 12 jährigen Mädchens iſt zu allgemein gehalten und laſſen ſich
beſtimmte Ratſchläge nicht erteilen Beſprechen Sie die Angelegenheit mit
dem dortigen Geiſtlichen oder Lehrer Der Onkel kennt doch nicht die
Verhältniſſe der Eltern jenes Mädchens und die Anlagen des letzteren
Das Schulgeld an der höheren Töchterſchule ſtädtiſchen in Halle beträgt
für Einheimiſche 140 für Auswärtige 210 Mk Betreffs der Penſion
ſpricht gudrerſeits die Vermögenslage der Angehörigen mit

N 12 in A Auf Grund des ganzen Veriaufes Jhrer Angelegen
heit kann Jhnen der Onkel nur raten ſich mit dieſem Techniker zu einjgen
Käme die Sache auf dem Klagewege vor Gericht ſo wäre es wohl ſehr
fraglich ob Sie dabei Sieger würden Es müßten auch mehrere Zeugen
vernommen werden wodurch die Koſten ſich erhöhten

S M 43 Derartige Kontrakte zunächſt auf ein Jahr muß
man garnicht unterſchreiben wenn man nicht genau weiß welcher Art der
Hauswirt iſt Sie könnten alſo erſt nach Ablauf von Jahren kündigen
Da nun aber abgeſehen von den unbrauchbaren Heizanlagen bisher
Jhnen nicht einmal die ſämtlichen gemieteten Räume übergeben worden ſind ſo
dürſten Sie das Recht haben ſich nicht nach obiger Beſtimmung zu richten
ſondern jetzt am 1 April zum 1 Juli zu kündigen

N 100 abe Jhre Frage iſt mit nein zu beantworten ſchon
aus dem Grunde weil eine zu lange Friſt ſeit dem Berkauf des Grund
ſtückes verfloſſen iſt Es iſt auch anzunehmen daß dem Verkäufer ſelbſt

23 März Mr 70das Vor handenein dieſes Uebelſtandes unbekannt geweſen iſt Von
Schadenerſatz kann alſo kaum die Rede ſeln

G K 200 Ohne Angabe des Strafmaßes läßt ſich Jhre düberhaupt nicht beantworten Gehen Sie nach der zuſtändigen Ger t

ſchreiberei dort erfahren Sie das nötige
Behlert Jhre Frage iſt erſt dann zu beantworten wenn man

weiß ob die Betreffende geiſteskrank und dieſer Zuſtaud unheilbar iſt
C L M ad I Kölniſche UnfallVerſicherungsgeſellſchaft in

Köln Schweizeriſche Unfall Verſicherungs geſellſchaft in Winterthur
Schweizeriſche NationalVerſicherungsgeſellſchaft in Baſel ad II Darüber
kann der Onkel keinen Aufſchluß geben Das erfahren Sie in Bau
Bureaus

C H in M Unter den im neueſten Adreßbuch angegebenen
Namen mit ſei es mit ei oder ey exiſtiert keiner mit dem Vor
namen O

W B Selbſtverſtändlich iſt eine ſolche Maßnahme ſtrafbar ſie
iſt eine abſichtliche Fälſchung einer wichtigen Urkunde

W P 99 Wenn wie Sie ſchreiben das ganze Haus alſo auch
die von Jhnen gemietete Wohnung ſo voll von Ungeziefer ſteckt daß Sie
die Wohnräume garnicht erſt bezogen haben ſondern Jhr Aſyl im
Kartoffelteller und in einem Pferdeſtalle auſſchlagen mußten waxum
rücken Sie denn da nicht ſofort wieder ab

Ein Sachſe Sie hätten ſich die Zuſchrift ſparen können wenn
Sie die vorletzte Antwort im Briefkaſten der Nummer 67 geleſen hätten

100 E K Die Miete muß um Unannehmlichkeiten zu ent
gehen ſteis voll bezahlt werden das heißt Sie dürfen wenn der Wirt
nicht damit einverſtanden iſt keine Abzüge für gelieferte Arbeiten oder
andere Vorkommniſſe machen Haben Sie für ihn gearbeitet und hat er
Jhnen einen von Jhnen mitgemieteten Raum nachträglich entzogen
müſſen Sie bei Weigerung zu zahlen oder Sie zu entſchädigen ihn ver
tlagen

G 100 Anſcheinend gehört ihr Hauswirt zu denjenigen die den
Mietern auf Grund des Kontraktes alle Reparaturen und Erneuerungen
aufhalfenn Wenn Sie bereits 7 Jahre die Wohnung innehaben ſo ſſt

wohl erklärlich daß der Herdroſt unbrauchbar geworden Dieſen nach ſo
langer Zeit zu erneuern iſt doch wahrlich Sache des Wirtes

W K in H Ein ſolches Jnſtitut wo dieſe doch ganz verſchiedenen
drei Fächer erlernt werden könnten gibt es in Halle nicht wohl aber
eyſſtieren für jedes einzelne Fach zahlreiche Jnſtitute

Faſaun Es war eigentlich Jhre Pflicht den Zuflug dieſes Tieres
wenigſtens durch einige Zeilen im Jnſeratenteil der Blätter kundzugeben
um ſich gegen etwaige Folgen Jhrer Maßnahme zu ſchützen zumal Sie
doch nicht wußten ob es nicht Privateigentum war oder aus dem an
grenzenden Jagdrevier ſtammteN 183 H Sie müſſen entweder den Erlaß eines Zahlungs
befehls beantragen oder Klage erheben Wenn Sie meinen daß Ihr
Schuldner Einwendungen erhebt oder die Sache nur hinziehen will ſo
übergeben Sie die Angelegenheit nur gleich einem dige nwalt

B 1900 ad I Es iſt doch notwendig daß dei derartigen Vor
komſpnniſſen eine dritte Perſon die nicht zur Familie und in Jhre Ver
wandtſchaft gehört als Zeuge zugegen iſt dann läßt ſich ſchon eher Straf
antrag wegen Beleidigung ſtellen ad II Jhre Frau kann nur allein
klagen die Kinder ſoweit ſie volljährig ſind ebenfalls allein für die
minderjährigen können Sie nur als geſetzlicher Vertreter klagen Bringen
Sie doch bei der nächſten Gelegenheit beim Schiedsmann die Sache zur
Sprache vielleicht kommt dadurch Klarheit hinein

H M 20 Ob dieſer Wunſch in derartiger Form noch erfüllbar
erfahren Sie auf dem hieſigen Bezirkskommando in der Deſſauerſtraße

X p Der Betreffende würde wohl viel riskieren wenn er bel
ſeiner Bewerbung in einem nichtpreußiſchen Lande den Grund ſeiner Ent
laſſung verſchwiege Die in Frage kommende Schulbehörde würde ſich
doch wohl nach ſeinem Vorleben

F H in W Der betreffende Geiſtliche iſt in ſeinem Recht er
hat jedenfalls auf Grund der ihm von ſeiner vorgeſetzten Behörde in
ſolchen Fällen erteilten Vorſchriften gehandelt

A Sch 10 Jn der genannten Stadt erſcheinen zahlreiche ge
werbliche Fachblätier Geben Sie dach das von Jhnen gemeinte Gewerbe
an dann kann Jhnen Auskunft werden

A K I ad I Denjenigen welche in dem Feldzug 1870/71 an
einer Schlacht einem Gefecht reſp einer Belagerung teilgenommen oder
welche ohne Unterbrechung je 2 Monate gus dienſtlicher Veranlaſſung
in Frankreich zugebracht haben kommen 2 Kriegsjahre in Anrechnung
ad II Denjenigen welche dieſe Bedingungen nur in einem der Jahre
1870 oder 1871 erfüllt ſowie denjenigen welche ohne an einem Kampfe
teilgenommen zu haben nur in beiden Jahren zuſammen 2 Monate fort
laufender Zeit aus dienſtlicher Veranlaſſung in Frankreich zugebracht haben
iſt nur 1 Kriegsjahr in ANnre nung zu bringen ad III Die Anrechnung
des Jahres 1871 als Kriegsjahr für diejenigen welche in dieſem Jahre
nicht an einem Kampfe beteiligt geweſen findet jedoch nur in dem Falle
ſtatt wenn die Betreffenden bis zum 2 März 1871 mindeſtens 2 Monate
aus dienſtlicher Veranlaſſung in Frankreich anweſend waren ad IV
Fragen Sie beim Verein ehemaliger 72 er an

a h Jn ſolchen Fällen muß vorher darüber ein Abkommen ge
troffen ſein nachträglich kann ein Anſpruch nicht mehr erhoben werden
Das Fräulein hätte ſeinerzeit erklären müſſen daß es für die Dauer der
Abweſenheit der Herrſchaft ein tägliches Koſtgeld c beanſpruche

Stammtiſchbrüder Zu empfehlen und ungefährlich iſt allen
Kaltputz wirkſam bei Ejerſchalenbildung in das Vogelhaus zu werfen
Friſcher Kalk in jeder Geſtalt iſt durchaus zu vermeiden

L P Am beſten tut Jhre Freundin wenn ſie einen Notar oder
eine Gerichtskommiſſion vom hieſigen Amtsgerichte kommen läßt und dieſen
das Teſtament zu Protokoll erklärt Dann hat die betreffende Perſon die
Gewißheit daß ihr letzter Wille auch richtig aufgenommen wird Ob das
Teſtament genau ſo wie Sie angeben auſgenommen werden kann iſt doch
ſehr zweifelhaft

G G Jn den Vogel reſp Vogelfutterhandlungen ſind künſtliche
kleine Draht Neſter erhältlich Hinein legt man Watte Wolle ſowie
kleine Federn Die genannten Vögel gehen hinein

hn Der Kinder Wohl und Wehe
bildet beſonders in den Entwickelungsjahren die größte Sorge der Eltern
Trotz aller Vorſicht und Pflege kommt es bei ſich raſch entwickelnden
Kindern vor daß eine Störung im Erxnährungsleben eintritt Das Blut
iſt nicht im Stande die Lebens und Auſbauſtoffe ſo raſch und in ſolchen
Mengen herbeizuſchaffen wie ſie der junge Körper in ſeiner ſich im ſchnellen
Tempo vollziehenden Entwicklung gebraucht Da aber alle Lebeneſtofft
ſür die einzelnen Organe unſeres Körpers nur durch das Blut herbe
geſchafft werden können ſo leuchtet es gewiß Jedem ein wie groß die An
fordernngen ſind die dann an das Blut geſtellt werden Wer mehr
hergeben ſoll als er beſitzt oder einnimmt wird bald am Ende ſein So
iſt s quch beim Blut Die Folge der Mehrhergabe an Aufbauſtoffen und
nicht genügender Erſatz derſelben führt zu den Erſcheinungen die wir bei
ſchnell wachſenden und in der Entwickelung begriffenen Kindern häufig
beobachten Das blühende Ausſehen ſchwindet die Augen ſind matt und
eingefallen anſtatt fröhlich und ausgelaſſen zu ſein werden ſie trauriß
ſind immer müde haben keinen Appetit klagen über alles mögliche Dann
iſt es die höchſte Zeit energiſch einzugreiſen und ſich die neueſten wiſſen
ſchaftlichen Erfahrungen zunutze zu machen Jn ſolchem Stadium helfen
Kinder und Hafermehle Hämatogene Lebertran uſw nichts es müſſer
blurbildende Faktoren in genügender Quantität zur Anwendung
grlangen Wir beſitzen heute dank den rigen umfaſſenden Verſuchen
ein ſolches billiges Jdeal Kindernährmittel in dem Aus dem
Eiweiß der friſchen Milch friſchem Eigelb löstichenm Eiſen und Kalae
Zuſatz hergeſtellt leiſtet es für ſchwächliche in der Ernährung zurückge
bliebene rhachitiſche ſtrophulöſe Kinder geradezu Erſtaunliches ſodaß ma
mit vollſter Berechtigung ſagen kann daß jede Mutter eine große Unter
laſſung begeht wenn ſie in den angegebenen Fällen ihre Kleinen nich
Bioſon trinken läßt Ganz vorzüglich iſt es auch den geſunden Kinden

in ihrer Entwickelung von Zeit zu Zeit Bioſon entſprechend in Milch verdünnt
eine Zeit lang als Morgengetränk zu wie jeder Arzt beſtätigen wird

Das Bioſon iſt in Apotheken Drogerien uſw das l kg M 3
erhältlich Verſanddepot in Halle a Kronen Apotheke woſelbſt aud
die hochintereſſante Broſchüre Die Bluterneuerungskur von Dr Rob
Schultze und die amtlich heglaubigten Berichte vieler Hundert Aerzte in
Tauſenden von Fällen gratis zu haben ſind Bioſon iſt wohlſchmeckend
leicht herzuſtellen und kann am Morgen anſtatt Kaffee oder Tee getrunken
werden wodurch auch der nachteilige Einfluß der letzteren auf die Nerven
den Magen uſw wegfällt Bioſon ſpart den Eltern viel Geld weil ſeine
Anwendung täglich nur wenig koſtet und teure Eiſenmittel Hämatogen
Nährpräparate Lebertran uſw überflüſſig macht
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S 20 e WHierdurch zur gefl Nachricht daß in einigen Tagen das welt
berühmte einzig in ſeiner Art exiſtierende

Continental

Dir B Schenk
gegenwärtig unter beiſpielloſen Erfolgen in Stettin mit dem
Fundus an Dekorationen Maſchinerien und
eintrifft und in dem eigens hierzu eingerichteten

Walhalla Theater
Geſami

Requiſiten hier

einen CyeclusS Ggla und Monstro Vorstellungen
arrangiert

I Sonnabend den 1 April Gala Premiere
I Das ungemein reichhaltige Repertoire des mit fremdartiger Pracht 5

ausgeſtatteten phantaſtiſchen Etabliſſements umfaßt das Ge

ſamtgebiet des eMuöyſtifchen und Wunderbaren
Viele in Halle nie Wehen

Senſations Darſtellungen des Direktors B Seohenk

G Wasser Feerien49 und Szenerien in märchenhafter Ausſtattung
Leuchtende Geyſer und Kaskaden

Im Palast der Illusionen
Kaſſenſchrank der TamiſtFamilieDie unvergleichlich lebenden

Kolloſſal Gemälde Humdertnach Kunſtwerken moderner Die Reiſe durch das
Meiſter Unmöglichea Miss aitn e

Nachtwandlerin
neuen Meuſchen

Operacomique
Die

mit ihrer

Der rätſelhafte
Automate en Salon

Große Myſtie Pantomime

deſpenſter Erſcheinungen

Eine Excur ſion um die Erde
in 3000 Jhr n ules Vernegroßartiges lebd iorama

Die fliegende

Flammenlſere

I Original Geiſter und

e Die japaniſche
Schattenſpiel Revue

e hie Ateseh Kedehs

Arabiſche Gaukler u Schlangenbeſchwörer etr S

S m

mit überraſchend Effekten

Alles dies wird überall das allſeitige
J Publikums hervorrufen umſomehr alsJ 20 Jahren in Halle nicht dageweſen

Jnterefſe des großen
ein derartiges Theater ſeit e

r 1 n6 a e e e ed h W 3 f h e a 4 weg ew J v rn e
eWer hege Wurſt

aus friſchem Schweinegnt kaufen will bemühe ſich zu
Domplatze 10ernkaaawet EBOri Farnr 1533

Jeden Montag und Donnerstag Grosses Schlachtefest
Früh v 9 Uhr Weullfleiſch mit ff Sauerkohl Bratwurſt n geh

Fleiſch von 5 Uhr die feinſte friſche Rot Leber u Schwarten
wurſt a Vinnd nur 90 Pfg

Raäuseranstrich a
nit eigener Rüſtung daher billigſte Preisſtellung ſowie überhaupt Ausführung fämt

licher Malerarbeiten fertigt J nM Schwarze Freiimfelderſtraße 110

Drilmagsonitnon
Ausſührung von I m n M 200 I m a Mk 220 W

J S Spiegol Maschinenfabrile lale il
n falls a J

puu

vortellhaſten Zahlungs

Direktion M Richards
Donnerstag den 23 März 1905

182 Vorſtellung im Abonnement 2 Viertel
Beamtenkarten giltig

Anfang 71 Uhr Ende 10 Uhr
Der fliegende V intder
Romantiſche Oper in 3 Akten v Rich Wagner

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Bernh Tittel

Perſonen
Daland ein norwegiſcher
Seefahrer

Senta ſeine Tochter
Erik ein Jäger Dr R Banaſch
Mary Senta s Amme Mara Ulrich
Der Stenermann Daland s Fritz Grufelli
Der Holländer W Soomer

Matroſen Mädchen
Ort der Handlung an der norwegiſchenKüſte

Dekorationen 1 Akt Sandwikebucht

Wilh Rabot
Liesbeth Stoll

Nene
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in Norwegen 3 Akt Jm Hafen einer
kleinen norwegiſchen Küſtenſtadt

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Alra enaterFreitagreitag

Aouos
Direktion

Donnerstag den 23 März Abends 8
Der Veilochenfresser

Freitag V Beneſiz Vohel
Doppel Vorſtellung bei einfachen Preiſe

Augen der LKiehe 3 Akte
Hierauf Novität Schwiegersöhne 3

0Stadt Theater eiprig
Donnerstag den 23 März 1905

Uenes Theater
Tristan und Isolde,

z Akte

Altes Theater
Zapfenstreich

Vereinigto

leipziger Schauspielhäuser
Donnerstag den 23 März 1905

Leipziger Schauſpielhans
Ein Fallissement

2

Thenter am Thomasring
Central Theater

Der Kilometertresser

T e igr kranetskanerhale
NärkerſtraßeBeſitzer wun Berger

Vereins Saagl für 100 Perſonen
m 2 ſchöne Zimmer für 30 Perſonem ſind Mittwoch u Freitag zu ver rgeben

Auch können hier Hochzeiten ab
gehalten werden

Diners von 1,50 an
a Ali Halle

Harz 51

Frei Konzert
e Heute Wittwoch
S Schlanhtefeſt

A Köhn
Dachritzſtraße 11

Morgen Lounerstag
Schlachtefeſt

a mültter
Marthaſtraße 31

Ka Worgen Lonnerstag
Schlachtefeſt

A PriebusViktoriaſtraße 29
De wWorgen Tonnerstag

S Schlachtefeſt
38

S

23 März Seite
Loge zu den fünf Türmen Albreehtstr

Donnerstag den 23 März abends 8 Ahr

a Binmaliger Vortragsabend

Maroell

Ernſtes nud Tuſtiges Poeſte und Proſa

a Goethe O J Bierbaum Otto Ernſt Maxim Gorki Arno Holz Th Fontane
I Detlev v Liliencron Rudolf Presber eter Roſegger Humoresken Hugo Salus

Anton Tſchechoff v Wildenbruch u a
u 4

33 J
m Neue Rideamus Satiren n

Karten zu M 2,60 2,10 u 1,05 in der Hofmuſtſtalienhandlung von J
Heinrich Hothan Gr Steinſtr Fernſpr 2335 u an der Abendkaſſe

t a e e e eAm Donnerstag den 23 und Freitag den 24 März
im grossen T7halia Saalo

Wiederholung des Liehthilder Vortrags
von Ottomar Anschütz Berlin

j z ihn rDie Ordensritter u ihre Bur gen
Für Schulen 5 Uhr Abendvorstellang 8 VnrKarten zu 2 u 1 Mk bei B Hothan Gr Steinstrasse 14

Galerie 50 Pfg nur an der Abendkasso von 7 Uhr ab
Karten zur Schul Vorstellung 50 und 50 Pfg nur an der
Kasse Angehörige zahlen 1 M

nen e
r t n ltrektion Gustav Poller S ehe Otto Herrmann

90 S
ich trois bolles Danoises Heute Ahr

8 Hamen i intShanomenale Zelle rkünſtlerinnen I GeorriaPiocaninnies

Regal Prio ene rao l of Amerika5 8 K oft 4 norragender Kiaſtart ar I farbige PersonenIn der Schmiederne Brustons 5 Damen 6 Herren
in ihrer Szene Plantagenleben

mit gänzlich neuem Drogramm

Damen Geſang u Tanz Enſemble S I 9

3 Vol di Hla es d iſt täml I für Halle
Soloſchauſpieler und Humoriſt 8 S 10 neus

Kkonkurrenzlose
Künstler

Spozialität en

Alhbino und Lydia
Equilibriſteu a d elektriſchen Kyra J

Mr Garcia
J mit ſeinen Vorführungen SSiuwand Se ener

hHandwerker Meister Oerein
e eMitglieder Verſammlung

am Freitag den 24 Mürz abends 8 Uhr im Goldenen chiffchen
Tagesordnung 1 Vortrag des Herrn Glaſermeiſter Renuert über Fenſter

glas Fabrikation 2 Bericht über die geplante Handwerker Ausſtellung durch Herry
Grecke 3 Geſchäftliches

Um zahlreiches Erſcheinen bittet Vorſtand
S Güſte willkommenReſtaurant Burghof ſchen

Jnh Otto Apol
Donnerstag den 23 März

großes Schlachtefest C
Früh 9 Uhr Wellfleiſch abends T d ußer dem HauſeEs ladet ergebenſt ein ötte Apel und Frau

W Hackemesser s Gasth e e
den 23 t Schlachte ost

alles andere wie bekannt wozu ergebenſt einladet

Bericht von
Preiskeg on in Par acht S

Delitzſcher
ſtrafte 76

Delitzſcher
ſtraße 76

Es ſchoben bigher d 185 207 181 559 115 60 493 356 229 391

160 525 458 170 98 532 118 504 108 324 234 419 166 329 401 33
106 114 87 Holz 29 29 29 28 28 28 28 27 27 27 27 27 26 26 26 26
26 26 25 25 25 25 25 25 25 24 24 24 24

c 9248 Fr enſt igFortſetzung Sonntag 26 März Erg t C Meissnor
Am Donnerstag den 23 d Wits halte n großen TransportAngariſcher u Dre cher

Luxus u Arbeitspferde
Gaſtwirtſchaft zu Rosslehen unter
ie preiswert zum Verkauf

R ouis Armnelt
Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

n e Wilh HäciokeAcbreheſr 21 Ecke Wuchererſtr

Schlages in meiner
und voller Garant

ausnahmsweiſe großen
äußerſt foliden Bedingungen

Morgen Donnerstage Sehlacehtotest
G Johannson

Vernhardhſtraße 46
wWiorgen Donnerstag

Schlachfeſest r 30 LiterFran an Ia W oisSsWin nNanniſcheſtraße 11 30 LiterIa Rotwein T n
gegen Nachnahme PFass leihweise und
franko zurekzus J Bayersdörtfer

Bellheim 30 Rheinpf
ach gebrannt

Donnerstag
Schlachtefest
Alfred MevertStreihberſtr
Unterlag KDrehZöpfe e g Haar f t B Renniche

Klausſtr 309 am Markt plisseel e
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Staats Medailie Berlin ſ883
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W SPINDIER
Goldene Kaiser Medalite Berlin r

Berlin gooFärberei CGhem Waschanstalt
Fernsprecher 2755

Marktplatz Bernburgerstrasse Sia
h Annahmestellen

r hee ee a ede e e h

c 7 W

v Nie wiederkehrende
Kaufgelegenheit

Halle Leipzigerstrasse I7
Man beachte die Schaufenster l

Grosser Massenverkauf
von Tolletteseifen Parfümerien Kopfwasser Mundwasser etc

zu ganz außergewöhnlich billigen noch nie dageweſenen Preiſen

Nur Fabrikate renommiertester Firmen Nur durchaus streng reelle Fabrikate
Durchweg ganz enorm billige Preise Teilweise nur des bisherigen Preises

Beginn des Verkaufs
Donnerstag den 28 d Mis nachmittags 4 Uhr
Nie wiederkehrende Kaufgelegenheit auch für Wiederverkäufer

Schwerhörigre
und Ertaubte können aus den Bewo gungen des Mundes der Backen und Halsmuskeln dasGesagte erkennen Höhrrohr entbehr ieh Von ärztlichen Autoritäten empfohlene Methode S
Julius Müller Kein langsam markiertes Sprechen die gewöhnliche Umgangssprache wird F

vom Munde abgelesen In Halle a im Marthabause Sophienstr 67 werden am
27 April 1905 Kurse eröffnet Die Leiterin der Kurse Vrau Dr Pape aus Magdeburg
ist gern bereit am Sonnabend den 25 März er in der Zeit von 10 1 und 6 imM artügh ause zu Halle a S jede gewünschts Auskuntt über die Absehbkurse zu erteilen

5 u W

e e e

von 350 M an
neukreuzsaitig

Eisonpanzerbau
in acht Nussbaum
2 seohwarrz Ebonit eteores sie Tone 20janr Garantie

Kleine Ratengahlung nach Wunseh

reS h eS 9

gt à 1905

VPahrrainrra

2 und 5 Sahre Garantie dheeeeeeeFahrräder won Mic s A
Nar Rabatt

FPraehtir Probesendung innerhb g Deutseul

05 III Preisl Retfer Atteste kostenlos u treik 28 Wäsche angeln Mk 18 Kuf Wunseh Ansichtsse ndun

pik g sWe Aſten n Fe ar nuitahbriis Frau wein Se
v rS ER II W S

r S Sänmtliche Wäscherei ArtikelEchte77 241 Tore m n ev men 12 5 Berl geſchl
gelangen in der in ehun t i Garautieevent Haupttreffern vo n Niokel Glanz PiättenMk s10 öoo 300 ooo 80 000 120 009 San

Plätten u 1 Er80,000 75 000 2 a 48 o60 2 2 15 00 uſw in parem Selde S l m hitzer 6,50 8,50
innerhalb eines Jahres zur Ausloſung Mächsto Ziehung am 31 März de Spiritusplätten
Monatl Beitrag je nach Höhe der Beteiligung Mk 50 Mk 90 M 10 00 S a 5,00 10,00

Proſpoekte gratis Jedes Los ein Treffer e Glühſtoffplätten inkl Glühſtoff 3 Gar
Gustav E Vanlgeſciſt Lübet dinenſpanner Plättbretter neu Pendelwaſchmaſchinen 52 Mk Wringmaſchinen

e T 12,50 20 Mk Wäſcherollen 36 Mke e e Kustay Renseh10 Pfd Firnis ſThirh e z M lerrat n z o o0d Mt e Gutes arerharre rn

Merkur Drogerie ſol Herrn w auch ohne Verm aber mit für Strumpfbänder kauft man bei

e

nS

Leipzigerstrasse 65 bei Gust Hildebrand k Steinweg 25 bei Louis Weise x Königstrasse 18 bei Anna WormuthGr Steinstrasse 29 bei Geschw fohmo Ludwig Wuohererstrasse 73a bei Otto Kammann

Mansfelderstrasse 55 bei Anna Gesohke Bernburgerstrasse 10 bei Jung Nobflg

m z h l

wheral zu haben in üozen à 10

Fabr Lubszynski Co Berlin N O

Wiin Meckert Gr rrgnstrasve

Eiſerne Gefen
Spezialgeſchäft für

u Koehherde
Reichhaltiges Lager vSilligſte Preiſe

T CD
Aalleseher Rollfuhr Verein

7homasiusstrasse 15 Fernruf Nr 1200
übernimat Fuhren aller Art bei sorgtältigster Bedienung unä
billigster Preisstellung

e eeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeKonkurs awnrenansvertanf

Ca 150 aus der Anx Lichtenstein schen Konkurs
maſſe obere Leipzigerſtr 66 herrührende

Garnierte Kleider u Jaokenkleider
gelangen Mittwoch und Donnerstag S

in 3 Serien zum Verkauf
Serie I früher 25 45 K Serie II früher 46 75 Bir

jetzt 10 Mk jetzt T7,50 N 5
e früher 80 140 K

je l 25 l

Be e Bee e o ne 2 hFahne m Tonpeco Freilauf

zu MK 110 mit einjähr Garantie
v er

d M btole der
Neckarsulm gebraucht 1 HP Mk 250

Progress 2 250Wanderer 2 400do 2 4580do 2 S5S500do neu 2 n 550
do 3 s 750Neckarsulm 3 3060be ee h Münster Markiplatz 24

Holz Auktion
Freitag den 31 März v ken anf Hurgkemnitzer Forſt

revier oft 2 Eiſenbahnſtation2000 Kieferne Bau und Brettstämme II V Kl Neuer
kinsenlag

150 kieferne starke Rüststangen
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden

Zuſammenkunft 9 Ahr vormittags im hieſigen Gaſthofe
Nach der Auktion werden Angebote auf trockene kieferne Bretter und Kanthölzer

von verſchiedenen Längen und Stärken entgegengenommen
Ludwig Wuchererſtr 75 Tel 954 5 Geſ Näh unt J E Berlin N 4 H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84 Burgkemnitz den 18 März 1905 Die Forſtverwaltung
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